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Aktenzeichen: 4 AZR 566/97
Bundesarbeitsgericht 4. Senat Urteil vom 27. Januar 1999
- 4 AZR 566/97 -
I. Arbeitsgericht Urteil vom 13. August 1996
Chemnitz - 15 Ca 2807/56 -
I1. Sachsisches Urteil vom 26. Juni 1997
Landesarbeitsgericht - 6 Sa 1153/96 -
Fiir die Amtliche Sammlung: Nein
Fiir die Fachpresse : Nein
Fiir das Bundesarchiv : Nein
Entscheidungsstichwort:
Eingruppierung: Padagogische Unterrichtshilfe in Sachsen
Gesetz:
BAT-O §§ 22, 23; Anlage 1 a Teil II Abschn. G (Sozial- und
Erziehungsdienst) VergGr. VII Fallgr. 3, VergGr. VI b
Fallgr. 5, VergGr. V ¢ Fallgr. 5, VergGr. V b Fallgr. 5;
AndTV Nr. 1 zum BAT-O0 § 2 Nr. 3; SR 2 1 1 zum BAT-0; Vorbem.
Nr. 5 zu allen Vergilitungsgruppen der Anlage 1 a zum BAT-0;
SdchsSchulG § 40; Richtlinien der Tarifgemeinschaft deutscher
Lander (TdL) iber die Eingruppierung der im Angestellten-
verhdltnis beschaftigten Lehrkrdfte (Ost) vom 22. Juni 1995
(Lehrer~Richtlinien-0 der TdL), Abschnitt B VergGr. VI b,
VergGr. V ¢, VergGr. V b; TVG §§ 3, 4
Leitsétze:

Hinweise des Senats:

keine

Eingruppierung einer staatlich anerkannten Erzieherin in der
Tatigkeit als padagogische Unterrichtshilfe an der

Sachsischen Blindenschule in Chemnitz bei beiderseitiger
Tarifbindung nach den Vergiitungsgruppen fiir Erzieherinnen des

Teils II Abschn. G der Anl.
kraft nach SR 2 1 I BAT-0O oder § 2 Nr.

1 a zum BAT-0O/BL oder als Lehr-
3 des Anderungs-

tarifvertrages Nr. 1 vom 8. Mai 1991 zum BAT-O i.V.m. den

Lehrer-Richtlinien-0 der TdL vom 22.

Juni 1995.

Parallelsache zum Senatsurteil vom selben Tage - 4 AZR
88/98 - zur Verdffentlichung vorgesehen.
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4 AZR 566/97
6 Sa 1153/96 Sachsen

Im Namen des Volkes!

Verkiindet am
27. Januar 1999

Urteil

Bartel,

Reg.-Hauptsekretéarin

als Urkundsbeamter In Sachen
der Geschéftsstelle

PP.

hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der mindlichen Verhand-
lung vom 27. Januar 1999 durch den Vorsitzenden Richter Schliemann, die Richter
Schneider und Dr. Friedrich sowie die ehrenamtliche Richterin Pfligner-Wax und den

ehrenamtlichen Richter Seifner flir Recht erkannt;
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1. Die Revision des beklagten Freistaates gegen das Urteil des
Séachsischen Landesarbeitsgerichts vom 26. Juni 1997
- 6 Sa 1153/96 - wird zurlickgewiesen.

2. Der beklagte Freistaat hat die Kosten der Revision zu tragen.

Von Rechts wegen!

Tatbestand:

Die tarifgebundenen Parteien streiten dartber, ob der Klagerin flr ihre Arbeit
als padagogische Unterrichtshilfe Vergitung fir Erzieherinnen auf der Grundiage
des BAT-O, namlich nach VergGr. V b BAT-O zusteht oder nur die gezahlte Vergi-
tung - VergGr. V ¢ BAT-O - auf der Grundlage der Richtlinien der Tarifgemeinschaft
deutscher Lander (TdL) Gber die Eingruppierung der im Angestelltenverhaltnis be-

schaftigten Lehrkrafte (Ost) vom 22. Juni 1995 (Lehrer-Richtlinien-O der TdL).

Die am 19. Februar 1970 geborene Klagerin verfiigt iiber einen Abschlul® der
Padagogischen Schule fiir Kindergartnerinnen ,Jenny Marx” in Karl-Marx-Stadt als
Kindergartnerin und ist - nach einer Fortbildung in den vergangenen Jahren - seit
dem 17. Mai 1993 berechtigt, die Berufsbezeichnung ,Staatlich anerkannte Erziehe-
rin“ zu fUhren. Inzwischen besitzt sie die sonderpadagogische Zusatzqualifikation fir
padagogische Unterrichtshilfen (seit September 1997). Sie ist seit dem 1. August
1989 bei dem Beklagten oder dessen Rechtsvorganger beschéftigt. Vom 1. August
1989 bis zum 31. Juli 1993 war sie als Erzieherin im Vorschulteil der S&chsischen
Blindenschule in Chemnitz eingesetzt und betreute blinde und mehrfach behinderte
Vorschler. Hierbei handelte es sich um einen Personenkreis, der § 39 BSHG unter-
fiel. Seit dem 1. August 1993 arbeitet sie ,als Erzieher im unterrichtsbegleitenden

Einsatz”.
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Im Rahmen ihrer unterrichtsbegleitenden Tatigkeit ist die Kl&gerin schwer-
punktmaflig mit der Unterstlitzung des Lehrpersonals wahrend der Unterrichtszeiten
sowie der Betreuung der Schuler in den Pausen beschaftigt. Insgesamt stehen bei
der Klagerin entsprechend ihrem Einsatz in der Blindenschule die Unterrichtsunter-
stltzung unter Beriicksichtigung der durch die Blindheit der Schiler vorliegenden

Beeintrachtigungen in den Leht/Lernprozessen im Vordergrund.

Wegen der Einzelheiten wird auf die ,Vereinfachte Feststellung der Vergu-
tungsgruppe” vom 21. August 1995 des beklagten Freistaates, in der die
,<auszuiibende Tatigkeit* ab 1994 als Erzieherin in unterrichtsbegleitender Tatigkeit

aufgelistet ist, Bezug genommen.

Nachdem die Klagerin zunachst auf der Grundlage des Anderungsvertrages
vom 1. August 1991 Vergltung nach VergGr. V ¢ BAT-O erhalten hatte, vergitete
der beklagte Freistaat die Klagerin unter Zugrundelegung des Bewahrungsaufstiegs
aus der VergGr. V ¢ in die VergGr. V b der Anl. 1 a des Teils Il Abschn. G zum BAT-
O auf der Grundlage des Anderungsvertrages vom 2. November 1993 mit Wirkung

vom 1. August 1993 nach VergGr. V b BAT-O.

Am 12. Juni 1995 schlossen die Parteien einen Anderungsvertrag. Nach § 1
dieses Vertrages wird die Kl&agerin ab dem 1. August 1995 als padagogische Unter-
richtshilfe beschéftigt. Nach § 2 dieses Vertrages ist sie nach Abschnitt E der Lehrer-
Richtlinien-O der TdL in die VergGr. V ¢ BAT-O eingruppiert. Die Klagerin wandte
sich wiederholt erfolglos gegen die Eingruppierung in die VergGr. V ¢ und bean-

spruchte weiterhin Vergitung nach VergGr. V b.

Mit ihrer am 15. Marz 1996 beim Arbeitsgericht eingegangenen Klage ver-

folgt die Kléagerin das Ziel weiter, auch ab 1. August 1995 nach der VergGr. V b BAT-
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O vergitet zu werden. Sie hat ihre Tatigkeit im einzelnen geschildert und vertritt die
Auffassung, ihre Tatigkeit sei diejenige einer Erzieherin und erfille die Vorausset-
zungen der Fallgr. 5 der VergGr. V b BAT-O der Anl. 1 a zum BAT-O Teil li

Abschn. G. Unstreitig betreue sie Gruppen von geistig Behinderten im Sinne des

§ 39 BSHG. Da sie eine vergleichbare Tatigkeit seit 1989 wahrnehme, habe sie sich
auch Gber einen Zeitraum von mehr als vier Jahren im Sinne der tariflichen Bestim-

mungen bewahrt.
Die Klagerin hat zuletzt beantragt

festzustellen, daf} der beklagte Freistaat verpflichtet ist, sie
iiber den 1. August 1995 hinaus nach der VergGr. V b BAT-O
zu verguten.

Der beklagte Freistaat hat beantragt,

die Klage abzuweisen.

Er hat die Auffassung vertreten, bei dem beklagten Freistaat seien seit
1. August 1995 ausschliellich padagogische Unterrichtshilfen an Férderschulen fir
Behinderte zur Unterrichtsbegleitung beschaftigt. Auf eine derartige Stelle habe sich
die Klagerin im Zuge der allgemeinen Stellenausschreibung beworben. Grundlage
der Eingruppierung der Klégerin seien seit dem 1. August 1995 die Lehrer-
Richtlinien-O der TdL fiir die Eingruppierung der im Angestelltenverhaltnis beschéf-
tigten Lehrkrafte-Ost vom 22. Juni 1995. Die Klagerin sei danach zutreffend in der

VergGr. V ¢ eingruppiert.

Das Arbeitsgericht hat der urspriinglich weitergehenden Klage stattgegeben.

Das Landesarbeitsgericht hat die Berufung des beklagten Freistaates zurlickgewie-
-5-
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sen, soweit die Klage von der Klagerin nach teilweiser Klageriicknahme aufrechter-
halten worden war. Mit der vom Landesarbeitsgericht zugelassenen Revision verfolgt
der beklagte Freistaat seinen Klageabweisungsantrag weiter. Die Klagerin beantragt,

die Revision des beklagten Freistaates zuriickzuweisen.

Entscheidungsgriinde:

Die Revision des beklagten Freistaats ist unbegriindet. Der Klagerin steht
auch ab 1. August 1995 Vergiitung nach VergGr. V b BAT-O zu. Die als Eingruppie-
rungsfeststellungsklage zulassige Klage ist begriindet. Die Vergutung richtet sich fiir
padagogische Unterrichtshilfen wie die Klagerin nach dem BAT-O und nicht nach

den Lehrer-Richtlinien-O der TdL..

l. Zutreffend geht das Landesarbeitsgericht davon aus, daft wegen der beider-
seitigen Tarifbindung der Parteien die Regelung des BAT-O einschlie8lich der Uber-
nahme der Vergutungsordnung des BAT in den BAT-O durch den Tarifvertrag vom
8. Mai 1991 und der SR 2 11 unmittelbar und zwingend auf das Arbeitsverhaltnis
Anwendung finden (§ 3 Abs. 1, § 4 Abs. 1 Satz 1 TVG). Daraus folgt, dal} der BAT-O
und die Anlage 1 a zum BAT-O die arbeitsvertragliche Vereinbarung, in der die
Richtlinien der Tarifgemeinschaft deutscher Lander (TdL) Gber die Eingruppierung
der im Angestelltenverhaltnis beschaftigten Lehrkrafte (Ost) vom 22. Juni 1995 (im
folgenden Lehrer-Richtlinien-O der TdL) zum Vertragsgegenstand gemacht worden
sind, insoweit verdréngen, als die Lehrer-Richtlinien-O der TdL fiir die Klagerin un-
glinstigere Regelungen enthalten (§ 4 Abs. 3 TVG) und die Tarifvertragsparteien die
Lehrer-Richtlinien-O der TdL nicht, auch nicht hilfsweise fir pddagogische Unter-

richtshilfen in ihr Regelwerk aufgenommen haben. Denn die Lehrer-Richtlinien-O der
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TdL haben keinen Rechtsnormcharakter. Sie sind einseitig erlassene Empfehlungen
einer Tarifvertragspartei an inre Mitglieder (Urteile des Senats vom 24. November
1993 - 4 AZR 16/93 - AP Nr. 1 zu § 2 BAT-O und vom 20. April 1994 - 4 AZR
312/93 - BAGE 76, 264 = AP Nr. 1 zu § 11 BAT-0). Sie sind bei tarifgebundenen
Arbeitsvertragsparteien nur dann einschlégig, wenn die Tarifvertragsparteien die

Richtlinien zum Bestandteil einer tariflichen Regelung gemacht haben.

Das ist fir die Klagerin als padagogische Unterrichtshilfe nicht der Fall.

1. Nach § 22 Abs. 1 BAT-O richtet sich die Eingruppierung der Angestellten
nach den Tatigkeitsmerkmalen der Vergutungsordnung (Anlage 1 a und 1 b). Der
Angestellte erhait Vergitung nach der Vergutungsgruppe, in der er eingruppiert ist
(§ 2 Nr. 3 des Anderungstarifvertrages Nr. 1 zum BAT-O vom 8. Mai 1991). Die An-
lage 1 a ist, soweit sie keine besonderen Tatigkeitsmerkmale enthalt, nicht auf An-
gestellte anzuwenden, die als Lehrkréfte beschéftigt sind, auch wenn sie nicht unter
die SR 2 11 fallen. Diese sind - gegebenenfalls nach naherer MafRgabe von Richtlini-
en - in der Vergitungsgruppe eingruppiert, die nach § 11 Satz 2 BAT-O der Besol-
dungsgruppe entspricht, in der der Angestellte eingruppiert wére, wenn er im Beam-
tenverhaltnis stiinde. Nachdem die Zweite Besoldungs-Ubergangsverordnung (2.
BesUV), die die Vergiitung der im Beamtenverhéitnis stehenden Lehrkréafte im Bei-
trittsgebiet regelte, zum 1. Juli 1995 auller Kraft getreten ist und der beklagte Frei-
staat keine Besoldungsordnung fur beamtete Lehrkrafte erlassen hat, gibt es bei
dem beklagten Freistaat kein gliltiges Besoldungsrecht fiir beamtete Lehrkrafte, so
daf} fur angestellite Lehrkréafte zur Zeit die Lehrer-Richtlinien-O der TdL fur die Ein-

gruppierung mafigeblich sind.
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2. Diese Richtlinien sind jedoch nicht auf die Klagerin anwendbar. Die Klagerin
ist nach der tatsachlichen Ausgestaltung ihrer Tatigkeit nicht als Lehrkraft im Sinne
des § 2 Nr. 3 des Anderungstarifvertrages Nr. 1 zum BAT-O, der SR 2 11 und der
Vorbemerkung Nr. 5 zu allen Vergltungsgruppen anzusehen mit der Folge, dal
grundsatzlich die Anlage 1 a zum BAT-O zur tariflichen Bewertung ihrer Tatigkeit

heranzuziehen ist.

a) Lehrkréafte im Sinne der genannten Tarifnormen sind Personen, bei denen
die Vermittlung von Kenntnissen und Fertigkeiten im Rahmen eines Schulbetriebes
der Tatigkeit das Gepréage gibt (Protokolinotiz zu SR 2 11 BAT-0). Diese Protokolino-
tiz kann auch zur Bestimmung des durch die Vorbemerkung Nr. 5 geregelten Adres-
satenkreises herangezogen werden (Urteil des Senats vom 26. Januar 1972 -

4 AZR 104/71 - AP Nr. 48 zu §§ 22, 23 BAT), allerdings ohne ausschlieBliche Be-
schrankung auf den durch die SR 2 11 BAT erfaflten Personenkreis (vgl. Urteil des
Senats vom 26. August 1987 - 4 AZR 137/87 - BAGE 56, 59 = AP Nr. 137 zu §§ 22,
23 BAT 1975). Entsprechendes gilt fiir § 2 Nr. 3 AndTV Nr. 1. Dabei sind
Kenntnisse” als theoretisches Wissen und ,Fertigkeiten” als praktische Handhabung
des Erlernten zu verstehen (vgl. BAG Urteil vom 21. Marz 1984 - 4 AZR 42/82 -
BAGE 45, 233 = AP Nr. 11 zu §§ 22, 23 BAT Lehrer; BAG Urteil vom 18. September
1986 - 6 AZR 446/83 - AP Nr. 9 zu § 15 BAT). Die Vermittlung von Kenntnissen und
Fertigkeiten gibt einer Tatigkeit das Geprage, wenn sie fir die Tatigkeit malRgebend
ist und die unmittelbare Unterrichtstéatigkeit mehr als die Halfte der Gesamtarbeitszeit
des Angestellten einnimmt (vgl. BAG Urteil vom 18. Mai 1983 - 4 AZR 539/80 - AP

Nr. 74 zu §§ 22, 23 BAT 1975; BAG Urteil vom 18. September 1986, aa0).
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Zu den klassischen Aufgaben der Lehrer im 6ffentlichen Schuldienst gehort
die Erteilung des Unterrichts (vgl. Deutsches Rechts-Lexikon, Bd. 2, 2. Aufl., S. 882
Stichwort ,Lehrer*). Dann ist das von den Tarifvertragsparteien vorgegebene Téatig-
keitsmerkmal ,Vermittlung von Kenntnissen und Fertigkeiten® gegeben. Auch die
Vermittlung von Kenntnissen und Fertigkeiten bei der Durchfiihrung von praktischen
Ubungen ist Unterricht im Sinne der genannten Protokolinotiz. Ein Unterricht im Sin-
ne der Vermittlung von Kenntnissen und Fertigkeiten setzt aber einen eigenverant-

wortlichen Unterricht voraus und nicht nur unterrichtsbegleitende Unterstitzungen.

Die Begriffe ,Kenntnisse und Fertigkeiten® und ,Geprage” sind unbestimmte
Rechtsbegriffe, bei deren Interpretation im einzelnen dem Landesarbeitsgericht ein
Beurteilungsspielraum zusteht. Das Revisionsgericht kann insoweit nur priifen, ob
das Landesarbeitsgericht dabei von dem zutreffenden Rechtsbegriff ausgegangen
ist, ob es diesen bei der Subsumtion beibehalten hat, ob ihm dabei Verstéfie gegen
die Denkgesetze oder allgemeine Erfahrungssatze unterlaufen sind und ob alle er-
heblichen Tatumsténde Beriicksichtigung gefunden haben (BAGE 486, 292, 306 = AP
Nr. 93 zu §§ 22, 23 BAT 1975; BAGE 32, 203, 206 f. = AP Nr. 1 zu § 72 a ArbGG
1979 Grundsatz; BAG Urteil vom 6. Juni 1984 - 4 AZR 218/82 - AP Nr. 90 zu §§ 22,

23 BAT 1975).
b) Die Klagerin ist keine Lehrkraft im Sinne der Tarifnormen.

aa) Das Schulgesetz flir den Freistaat Sachsen (SchulG) vom 3. Juli 1991 (GVBI
S. 213) mit spateren Anderungen unterscheidet zwischen Lehrern an éffentlichen
Schulen und padagogischen Unterrichtshiifen an Férderschulen deutlich. Nach § 40
Abs. 2 SchulG tragt der Lehrer die unmittelbare padagogische Verantwortung fir die
Erziehung und Bildung der Schiiler. Von ihnen zu unterscheiden sind nach § 40
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Abs. 1 Nr. 2 u.a. die padagogischen Unterrichtshilfen. Hinsichtlich ihrer Verantwor-
tung ist im SchulG nichts gesagt. Diese Aufteilung wird auch bei der Regelung der
Aufsicht gegenliber den Schilern deutlich. Die Aufsicht unterliegt nach § 21 Abs. 3
der Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums fur Kultus Uber Férderschulen
im Freistaat Sachsen (Schulordnung Férderschulen - SOFS) vom 27. Marz 1996

(GVBI S. 167) in erster Linie dem Schulleiter und den Lehrern, erst dann sind die
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padagogischen Unterrichtshilfen genannt.

bb) Dieser Unterscheidung entsprechen die der Kl&gerin Ubertragenen Aufga-

ben. Die Klagerin ist nach der ,Vereinfachten Feststellung der Verglitungsgruppe*

vom 21. August 1995 u.a. zur

Mitarbeit im Unterricht

Durchfithrung von einzel- und gruppenunterrichtlichen Maf3-
nahmen nach Abstimmung mit dem Lehrer, Vor- und Nach-
bereitung des Unterrichts

Fihrung des freizeitlichen u. sozialpad. Bereiches innerhalb
der schulischen Erziehung

Mitwirkung bei der Erstellung von Berichten, Gutachten,
Beurteilungen, Zeugnissen u. bei der Planung u. Durchfiih-
rung von Veranstaltungen, die der Erfiillung d. Bildungs- u.
Erziehungsauftrages dienen

Hilfestellung bei motorisch beeintrachtigten Schilern

Beobachtung, Motivation und Férderung verhaltensauffalli-
ger Schiler

Ubernahme eines Teils der Schuler in Schilergruppen so-
wie Leistung individueller Hilfen

Begleitung und Unterstiitzung der Schiler bei Unterrichts-
gangen, Klassen- und Schulausfliigen

zu Hilfen bei Akutinterventionen unterschiedlicher Art

berufen.
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Aufgrund dieser allgemeinen Umschreibung ihrer Tatigkeit ist die Kiagerin
nicht Lehrkraft im Sinne der genannten einschlédgigen Tarifnormen. Eine Mitarbeite-
rin/Ein Mitarbeiter, die/der nur zur Mitwirkung berufen ist und nach Anleitung des zu-
standigen Lehrers arbeitet, kann nicht gleichzeitig eine Lehrkraft sein, bei der die
Vermittlung von Kenntnissen und Fertigkeiten ihrer Tatigkeit das Geprage gibt.
Sie/Er bt dabei vielmehr nur Hilfstatigkeiten, d. h. unterstiitzende Arbeiten aus. Die

Klagerin unterstitzt in erster Linie das Lehrpersonal wahrend der Unterrichtszeiten.

cc) Der Senat hat betont, die Unterrichtshilfe Gbe hinsichtlich des auf der Son-
derschule erteilten Unterrichts nur eine unterstiitzende Funktion aus. Die Lehrtatig-
keit werde hingegen von den Sonderschullehrern wahrgenommen (Urteil des Senats
vom 15. Mai 1991 - 4 AZR 532/90 - ZTR 1991, 422). Ein Angesteliter, der bei der
Unterrichtserteilung lediglich unterstiitzend mitwirkt, ist keine Lehrkraft, er {ibt viel-
mehr Hilfstatigkeiten aus (vgl. Urteil des Senats vom 11. Februar 1987 - 4 AZR
145/86 - BAGE 55, 53 = AP Nr. 131 zu §§ 22, 23 BAT 1975). Zwar sind die Lehrin-
halte an einer Fdrderschule fur Blinde und. Sehschwache andere als an einer allge-
meinbildenden Schule fir nichtbehinderte Kinder. Auch spielt an einer solchen For-
derschule die Vermittlung praktischer Fertigkeiten fir das alltagliche Leben eine
Rolle. Dies steht aber auch an einer Férderschule im allgemeinen nicht im Vorder-
grund der Wissensvermittlung. Damit gibt die Vermittlung von Kenntnissen und Fer-
tigkeiten der Tatigkeit der Kl&gerin jedenfalls nicht das Geprage, ihre Tatigkeit ist
vielmehr gekennzeichnet von vielfaltigen Hilfstatigkeiten, die eine geordnete Unter-
richtserteilung durch den Lehrer/die Lehrerin ermoglichen. Die Klagerin ist daher kei-
ne Lehrkraft im Sinne des § 2 Nr. 3 des AndTV Nr. 1 zum BAT-O und im Sinne der
tibrigen genannten tariflichen Bestimmungen.
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dd) Die Entscheidung des Sechsten Senats vom 8. August 1996 (- 6 AZR
1013/94 - AP Nr. 46 zu §§ 22, 23 BAT Lehrer) steht nicht entgegen. In dem den
Parteien bekannten Beschlufl vom 10. Dezember 1997 (- 4 AZN 517/97 - n.v.) des
Senats ist darauf hingewiesen, dafy der Sechste Senat nicht entschieden hat, daR
Lehrkraft im Sinne von § 2 Nr. 3 des Anderungstarifvertrages Nr. 1 zum BAT-O vom
8. Mai 1991 und der Sonderregelung fiir Angestellte als Lehrkréfte (SR 2 1I) auch
der-/diejenige ist, der/die nicht selbst als Lehrkraft, sondern nur als p&dagogische
Unterrichtshilfe tétig ist. Der Sechste Senat hat ausgehend von dem in jenem Fall
unstreitigen Sachverhalt, nach dem die Klagerin im Rahmen des Schulbetriebes
Kenntnisse und Fahigkeiten vermittelt, dariiber befunden, ob die Grundsétze der Ta-

rifautomatik auch im Rahmen der Lehrer-Richtlinien-O der TdL gelten.

. Damit ist die Anlage 1 a zum BAT zur tariflichen Bewertung der Tétigkeit der

Klagerin heranzuziehen.

1. Die Tatigkeit der Klagerin wird jedoch von den Tatigkeitsmerkmalen fiir Er-
zieherinnen der Anlage 1 a zum BAT nicht unmittelbar erfal’t. Der Begriff des Erzie-
hers, wie er von den Tarifvertragsparteien in den Tatigkeitsmerkmalen fiir Ange-
stellte im Erziehungsdienst verwendet wird, ist im berufskundlichen Sinne zu verste-

hen. Er umfaldt deshalb nur entsprechende Tatigkeiten in auerschulischen Einrich-

tungen. Die Klagerin nimmt aber auch typisch schulbezogene Aufgaben wahr, indem

sie den Lehrer oder die Lehrerin beim Unterricht unterstiitzt. Das schlief3t eine un-
mittelbare Anwendung der Tatigkeitsmerkmale fiir Angestellte im Erziehungsdienst

aus.
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2. Wegen des unmittelbaren Zusammenhangs der einzelnen Aufgaben und
ihrer Artverwandtheit und Vergleichbarkeit ist jedoch eine Anwendung der Tatig-
keitsmerkmale fiir Angestellte im Erziehungsdienst im Wege der Liickenausfillung
gerechtfertigt (standige Rechtsprechung des Senats, vgl. Urteile vom 18. Mai 1983
-4 AZR 539/80 - AP Nr. 74 zu §§ 22, 23 BAT 1975; vom 15. Mai 1991 - 4 AZR
532/90 - ZTR 1991, 422). Das tragt dem Umstand Rechnung, daf} Erzieherinnen
nicht nur in sozialpadagogischen Einrichtungen in der offenen Behindertenarbeit fur
geistig Behinderte, in Integrationskindergarten tétig sind, sondern auch im integrati-
ven Schulunterricht als padagogische Hilfskraft mit unterrichtsbegleitender Betreu-
ung - pflegerische/lehr-/lernunterstitzende Tétigkeiten in der Schulgruppe, Pausen-
betreuung - beschaftigt werden (vgl. Grundwerk ausbildungs- und berufskundlicher
Informationen, Gabi - Ausgabe 1995/96, Band 8 d Nr. 864 aB. 7.2 S. 147 r. Sp.
oben). Dem entspricht es, dal in der ,vereinfachten Feststellung der Vergtitungs-
gruppe” vom 21. August 1995 des beklagten Freistaats betreffend die Klagerin von

.schulischer Erziehung” und vom ,Bildungs- und Erziehungsauftrag” die Rede ist.

3. Die Klagerin ist staatlich anerkannte Erzieherin. Von daher sind die Vergi-

tungsgruppen fir Erzieherinnen anwendbar.

4, Fur die tarifliche Bewertung der Tatigkeit der Klagerin sind demgemaf foi-
gende tarifliche Tatigkeitsmerkmale des Teils Il Abschnitt G (Angestelite im Sozial-
und Erziehungsdienst) der Anlage 1 a zum BAT-O/BL in entsprechender Anwendung

heranzuziehen:

Vergiitungsgruppe Vil
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3. Angestellte in der Tatigkeit von Erzieherinnen mit staatli-
cher Anerkennung.

(Hierzu Protokollnotizen Nrn. 1 und 6)

Vergiitungsgruppe VI b

5.  Erzieherinnen mit staatlicher Anerkennung und entspre-
chender Tatigkeit sowie sonstige Angestellte, die aufgrund
gleichwertiger Féhigkeiten und ihrer Erfahrungen entspre-
chende Tétigkeiten ausiben.

(Hierzu Protokolinotizen Nrn. 1, 6 und 7)

Vergiitungsgruppe V ¢

5.  Erzieherinnen mit staatlicher Anerkennung und entspre-
chender Tatigkeit sowie sonstige Angestelite, die aufgrund
gleichwertiger Fahigkeiten und ihrer Erfahrungen entspre-
chende Tétigkeiten austben, mit besonders schwierigen
fachlichen Tétigkeiten.

(Hierzu Protokollnotizen Nrn. 1, 6, 7 und 8)

Verglitungsgruppe Vb

5.  Erzieherinnen mit staatlicher Anerkennung und entspre-
chender Téatigkeit sowie sonstige Angestellte, die aufgrund
gleichwertiger Fahigkeiten und ihrer Erfahrungen entspre-:
chende Tatigkeiten ausiben, mit besonders schwierigen
fachlichen Téatigkeiten, nach vierjahriger Bewahrung in
Verglitungsgruppe V c Fallgruppe 5.

(Hierzu Protokollnotizen Nrn. 1, 6, 7 und 8)

Die Protokolinotizen, soweit fur den vorliegenden Rechtsstreit von Bedeu-

tung, lauten:
Nr. 7
_ - 14 -
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Nach diesem Téatigkeitsmerkmal sind auch

a) Kindergértnerinnen und Hortnerinnen mit staatlicher Aner-
kennung oder staatlicher Priifung,

b) Kinderkrankenschwestern, die in Kinderkrippen tétig sind,

eingruppiert.

Nr. 8

Besonders schwierige fachliche Tatigkeiten sind z. B. die

a) Tatigkeiten in Integrationsgruppen (Erziehungsgruppen,
denen besondere Aufgaben in der gemeinsamen Férde-
rung behinderter und nicht behinderter Kinder zugewiesen
sind) mit einem Anteil von mindestens einem Drittel von

Behinderten im Sinne des § 39 BSHG in Einrichtungen
der Kindertagesbetreuung,

b) Tatigkeiten in Gruppen von Behinderten im Sinne des
§ 39 BSHG oder von Kindern oder Jugendlichen mit we-
sentlichen Erziehungsschwierigkeiten,

c) Tatigkeiten in Jugendzentren/Hausern der offenen Tdr,
d) Tatigkeiten in geschlossenen (gesicherten) Gruppen,

e) fachlichen Koordinierungstatigkeiten fur mindestens vier
Angestellte mindestens der Vergitungsgruppe VI b,

f)  Tatigkeiten eines Facherziehers mit einrichtungsiber-
greifenden Aufgaben.

5. Die Klage hat nur dann Erfolg, wenn mindestens die Halfte der die gesamte
Arbeitszeit der Klagerin ausfiillenden Arbeitsvorgange den Tatigkeitsmerkmalen der
von ihr in Anspruch genommenen VergGr. V b der Vergutungsgruppen fir Ange-
stellte im Sozial- und Erziehungsdienst der Anlage 1 a zum BAT-O/BL entspricht,

§ 22 Abs. 2 Unterabs. 2 Satz 1 BAT-O.

6. Das Landesarbeitsgericht hat ausgehend von der standigen Rechtsprechung

zum Begriff des Arbeitsvorgangs (vgl. Senatsurteil vom 10. Dezember 1997 - 4 AZR
-15-
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221/96 - AP Nr. 237 zu §§ 22, 23 BAT 1975, m.w.N.) angenommen, die gesamte
Tatigkeit der Klagerin sei als ein einziger Arbeitsvorgang im Tarifsinne anzusehen.
Das ist revisionsrechtlich nicht zu beanstanden. Arbeitsergebnis ihrer Tatigkeit ist die
Unterstiitzung der in der S&chsischen Blindenschule in Chemnitz geleisteten Unter-
richtsarbeit. Dazu gehdren sowoh! ihre unterrichtsbegleitende Tatigkeit als auch die
Betreuung der Schiler-/innen in den Pausen und vor und nach dem Unterricht als
auch die mit der Unterrichtsbegleitung zusammenhéngende Mitwirkung bei der Er-
stellung von Berichten, Gutachten, Beurteilungen, Zeugnissen, Mitplanung und
Durchfiihrung von Veranstaltungen zur Erfullung des Bildungs- und Erziehungsauf-

trags usw.

7. Die Klagerin erfllit mit inrer unterrichtsbegleitenden Tatigkeit die Merkmale,

die fir die von ihr begehrte Vergiitung vorausgesetzt sind.

a) Das von der Klagerin flir sich in Anspruch genommene Tatigkeitsmerkmal
der VergGr. V b Fallgr. 5 setzt eine vierjahrige Bewahrung in der VergGr. V ¢
Fallgr. 5 voraus. VergGr. V ¢ Fallgr. 5 baut auf der VergGr. VI b Fallgr. 5 auf, die ih-
rerseits die Erflillung der Anforderungen der VergGr. VII Faligr. 3 der Vergltungs-

gruppen fiir den Sozial- und Erziehungsdienst voraussetzt.

b) Das Landesarbeitsgericht hat zutreffend erkannt, daf} die Klagerin die Vor-

aussetzungen der von ihr begehrten VergGr. V b erfuilt.

aa) Die Klagerin Gbt Aufgaben einer Erzieherin aus, auch wenn sie nicht in Hei-
men, sondern im Schulbetrieb stattfinden. Sie erflllt damit die Voraussetzungen der
im Wege der Lickenausflillung herangezogenen VergGr. Vil Faligr. 3 der Vergi-

tungsgruppen fur Erzieherinnen.
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bb) Die Klagerin erfullt die Merkmale der VergGr. VI b Fallgr. 5 der Verglitungs-

gruppen fir Erzieherinnen. Sie ist Erzieherin mit staatlicher Anerkennung. Die Klage-
rin (bt auch eine entsprechende Tatigkeit aus, wenngleich schulische Hilfsfunktionen
Gberwiegen, was aber wegen der Heranziehung dieses Tétigkeitsmerkmals im Wege

der Lickenausfillung unschédlich ist.

cc) Die Klagerin erfiillt auch das Tatigkeitsmerkmal der VergGr. V ¢ Fallgr. 5 der
Vergltungsgruppen fiir Erzieherinnen. lhre Tatigkeit in der Sachsischen Blinden-
schule ist besonders schwierig im Tarifsinne. Das ist deswegen der Fall, weil das
Beispiel b der Protokolinotiz Nr. 8, die ,besonders schwierige fachliche Tatigkeiten®
anhand von Beispielen erlautert, erflllt ist. Die Klagerin ist als padagogische Unter-

richtshilfe in Gruppen von Behinderten im Sinne des §- 39 BSHG tatig.

dd) Die Klagerin erfiillt auch die Voraussetzungen der VergGr. V b Fallgr. 5 der
Vergltungsgruppen fir Erzieherinnen. Sie arbeitet bereits seit dem 1. August 1989
mit Gruppen behinderter Kinder/Schiiler und betreut sie. Damit sind die Vorausset-
zungen des Bewahrungsaufstiegs erfiillt, auch wenn sie erst seit dem 17. Mai 1993
berechtigt ist, die Berufsbezeichnung ,Staatlich anerkannte Erzieherin® zu fithren.
Das Landesarbeitsgericht hat zutreffend darauf hingewiesen, daf} sie zuvor aufgrund
gleichwertiger Fahigkeiten und Erfahrungen wegen ihrer Ausbildung zur Kindergart-
nerin mit einer entsprechenden Tatigkeit betraut war, zumal der beklagte Freistaat
der Klagerin ab 1. August 1993 Vergitung nach VergGr. V b BAT-O aufgrund Be-
wahrungsaufstiegs gewahrt hatte. Am 1. August 1995 war sie sonach wesentlich
langer als vier Jahre mit Tatigkeiten befallt, die der Wertigkeit der Tatigkeit im Sinne

der VergGr. V c Fallgr. 5 entsprechen.
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i, Richtet sich die Eingruppierung der Klagerin wegen der beiderseitigen Tarif-
bindung nach der Anlage 1 a Teil Il Abschnitt G zum BAT, sind die vertraglich ver-
einbarten Lehrer-Richtlinien-O der TdL nur dann von Bedeutung, wenn sie die Klage-
rin besser stellen wirden. Das ist nicht der Fall. Denn die Lehrer-Richtlinien-O der
TdL sehen flir padagogische Unterrichtshilfen nur dann eine Verglitung nach
VergGr. V b BAT-O vor, wenn die padagogische Unterrichtshilfe Gber eine minde-
stens zwolfmonatige sonderpédagogische Zusatzausbildung verfiigt. Eine solche

hatte die Klagerin jedenfalls bis 31. Juli 1997 nicht.

Die Klagerin hat sonach auch ab 1. August 1895 Anspruch auf Verglitung

nach VergGr. V b BAT-O.

Die Kostenentscheidung beruht auf § 97 Abs. 1 ZPO.

Zugleich flir den wegen Pensionierung Friedrich
ausgeschiedenen Richter am Bundes-
arbeitsgericht Schneider

Schliemann

Pfligner-Wax Seifner

JLaw — Gesetze und Urteile
Kostenlos (mobile AQQ)

W Uber 200 Gesetze
Uber 100.000 Urteile

Available on the
D App Store

JLaw — flr Android JLaw —flir iOS

www.prinz.law

21, YONY STOMUTH

Bl

S[e purs ﬁl[ﬂ][[[[[[l’v\'[[yﬂ‘[j Iap

DI JJ eL8 §§ YorU Juequajeq

Znyosagd


https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

RSS[I9)I) I9P J[I9 T, YoNY SIOMUIH

1ZINYPsa8 HYIN JF BLY §§ YoeU Juequaje( S[e puls Sun

JLaw — Gesetze und Urteile JR— Ava..ame on the
Kostenlos (mobile App) > Google'play App tore
Uber 200 Gesetze

Uber 100.000 Urteile JLaw — fiir Android JLaw — fir i0OS



https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

	Im Namen des Volkes!

	Urteil

	Von Rechts wegen!

	Entscheidungsgründe:

	Vergütungsgruppe VII

	Vergütungsgruppe V c

	Vergütungsgruppe V b



